	
[image: image1.png]



 Bärbl Mielich

Mitglied des Landtags von Baden-Württemberg

Gesundheitspolitische Sprecherin
Bärbl Mielich MdL, Haslacher Str. 61, 79115 Freiburg

An die Medien

	Haus der Abgeordneten
Konrad-Adenauer-Str. 12
70173 STUTTGART

Telefon (0711) 2063-654
Telefax (0711) 2063-660
baerbl.mielich@gruene.landtag-bw.de


	
	Abgeordnetenbüro

Haslacherstr.61
79115 Freiburg

Telefon (0761) 480 86 27
Telefax (0761) 7 54 05
mielich@gruene-bw.de


	
	Wahlkreisbüro Müllheim
Britzinger Weg 24

79379 Müllheim

Tel.: 07631-704289

Fax: 07631-173657

Dora.pfeifer-suger@web.de










Freiburg, den 4. Juni 2007
Pressemitteilung
Bärbl Mielich MdL: „Kürzungen im Nahverkehr müssen zurückgenommen werden“

 „Kürzungen im Nahverkehr sind eindeutig der falsche Weg“, erklärt Bärbl Mielich, Landtagsabgeordnete der Grünen anlässlich des am 10. Juni in Kraft tretenden neuen Fahrplans mit dem die Kürzungen im Nahverkehr umgesetzt werden. „Die Streichung von Zügen widerspricht in eklatanter Weise den Anforderungen an eine zukunftsweisende Verkehrspolitik. Klimaschutz erfordert einen Ausbau des Nahverkehrsangebotes und keinen Abbau“. Die notwendige Verlagerung des Verkehrs von der Straße auf die Schiene würde ins Gegenteil verkehrt. „Die Kürzungen müssen zum nächsten Fahrplanwechsel im Dezember rückgängig gemacht werden“, so die klare Forderung der grünen Abgeordneten. Die deutlich entspannte Haushaltslage durch die Steuermehreinnahmen würde dies auch ohne weiteres zulassen. Es könne nicht sein, dass Milliarden in das Prestigeobjekt „Stuttgart 21“ gesteckt werden und die Bevölkerung im ländlichen Bereich dafür die Zeche zahlen müsse. Auch der für die Region wichtige  Wirtschaftszweig Tourismus würde unter den Verschlechterungen im Nahverkehr leiden. 

 „Es ist völlig unverständlich und nicht hinnehmbar, dass auf der außerordentlich gut frequentierten Rheintalstrecke zwischen Freiburg und Basel Züge gestrichen werden. Auch wenn keine Pendlerzüge in den Hauptverkehrszeiten betroffen sind, werden in den Abendstunden die Verbindungen stark ausgedünnt und in der Nacht  kommt der Nahverkehr fast völlig zum Erliegen. Zudem entstehen an den Wochenenden viel zu große Lücken“, kritisiert Bärbl Mielich. Einige Bahnhöfe seien nach dem neuen Fahrplan bis zu vier Stunden ohne Anschluss, in den Nachtstunden noch länger. Vor allem für die kleineren Bahnhöfe Buggingen, Norsingen und Ebringen, an denen schon seit der letzten Fahrplanänderung deutlich weniger Züge halten, verschlechtere sich die Situation noch mehr. Während auf dem Arbeitsmarkt immer längere und flexiblere Arbeitszeiten verlangt würden, werde der Nahverkehr in den Randzeiten immer weiter ausgedünnt. Den Menschen bliebe dann nur das Umsteigen auf das Auto. 
„Auf dieser Strecke ist ein getakteter S-Bahnverkehr notwendig, mit halbstündlichen Verbindungen zwischen 6.00 Uhr und 22.00 Uhr und ausreichend Zügen in den Nachtstunden,  um den ländlichen Raum mit den Zentren Freiburg und Basel zu verbinden“, erklärt Bärbl Mielich.  Die Nachfrage sei da, an Fahrgästen würde es auf dieser Strecke nicht mangeln. Das Land als Aufgabenträger für den Nahverkehr müsse alles daran setzen um dies zu ermöglichen. Dazu gehöre auch, sich für einen zügigen Ausbau der Rheintalstrecke einzusetzen.  
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